
Logosvordemberge - gildewart
galerie

Sparkasse Osnabrück

Neumarkt

Wittekindstr. 2-4

49074 Osnabrück

Öffnungszeiten

Mo–Mi 9.00–16.30 Uhr

Do 9.00–17.00 Uhr

Fr 9.00–16.00 Uhr

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog, der vor Ort und

auf Bestellung per Mail erhältlich ist.

Öffentliche Führungen

Freitag, 11., 18. und 25. Februar, 17 Uhr.

Sonderführungen (ab 10 Personen) nach Vereinbarung.

Anmeldung zu Führungen, weitere Informationen und

Katalogbestellung: ausstellung-khi@uos.de.

Podcasts zu ausgewählten Exponaten:

www.vg-initiative.de

Die Ausstellung in der VG-Galerie (Große Gildewart 27)

ist Dienstag bis Freitag von 14–17 Uhr, Samstag von

11–17 Uhr geöffnet.



Zur Vernissage der Ausstellung »gestalten, forschen und erfinden 

– idee und erbe der systematischen nichtfigurativen kunst« 

in der Sparkasse Osnabrück laden wir Sie und Ihre Freunde am 

Freitag, den 28. Januar, um 17 Uhr herzlich ein.

Begrüßung 

Dr. Josef Bernhard Hentschel

Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Osnabrück

 

Grußwort

Burkhard Jasper

Bürgermeister der Stadt Osnabrück

 

Einführung 

Prof. Dr. Helen Koriath

Vera Klose & Robin Feder

Kunsthistorisches Institut der Universität Osnabrück

 

Im Anschluss laden wir Sie zu einem kleinen Umtrunk, zum Rund-

gang durch die Ausstellung und zu Gesprächen mit Künstlern und 

Kuratoren ein. Den musikalischen Rahmen gestalten Jakob Volz 

(Piano) und Matthias Lahrmann (Saxophon). 

Um Zusage wird gebeten bis zum 24. Januar mit beiliegender Ant-

wortkarte oder senden Sie eine Mail an ausstellung-khi@uos.de.

Nachdem die VG-Initiative in Osnabrück seit 2005 jährlich 

zwei künstlerische Positionen im Geburtshaus Friedrich 

Vordemberge-Gildewarts (VG) vorgestellt hat, werden diese 

nun in einer gemeinsamen Ausstellung gezeigt. 

Mit der von Lehrenden und Studierenden des Kunsthisto-

rischen Instituts der Universität Osnabrück konzipierten und 

realisierten Präsentation soll nicht nur dem Wirken Friedrich 

Vordemberge-Gildewarts als wichtigem Vertreter der nicht- 

figurativen Kunst seiner Generation, sondern auch den bis 

heute nachfolgenden kreativen Impulsen Rechnung getragen 

werden, die Ideen und Aspekte der systematischen nicht-

figurativen Kunst weiter tragen – wie die Konzentration der 

Gestaltung auf geometrische Formen und die Farbe, die Be-

tonung des Konstruktiven und des Seriellen. 

Angefangen bei VG und Richard Paul Lohse wird ein Bogen 

geschlagen über Gudrun Piper, Dietrich Helms, Uli Pohl, 

Jo Niemeyer, Norbert Thomas und Regine Bonke, bis hin zu 

Jürgen Paas und Markus Kronberger. Die Ausstellung lädt 

dazu ein, die ästhetischen Prinzipien und gestalterischen 

Verfahrensweisen der Künstler durch Sehen und Vergleichen 

zu begreifen. 

In Ergänzung der Ausstellung, die in Kooperation mit der 

VG-Initiative entstand, werden weitere Arbeiten von Jürgen 

Paas und Norbert Thomas in der VG-Galerie gezeigt.


